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Seite 442 Schweizer-Schule Nr. 42

Zinsrechnung.' Kontokorrent' Wechselrechnung; Ef-
fektenrechnung, Hypothekarwesen; 2. Jndustriell-ge-
«erblicher Teil: Unsere Industrie (d. h. schweize-

rische): Berechnungen aus der Schwerindustrie;
Elektrizität: Hauswirtschaft Den Anhang bilde«
zwei Tabellen: die eine gibt eine Uebersicht über
die wichtigsten Handelsmünzen, die andere eine
solche über die in allen drei Büchlein berührten
Sachgebiete. Wie kaum in einem andern Lehrmittel
treffen wir hier Beispiele aus allerjüngster Zeit.
Frühere Mängel sind mit geschickter Hand ausge-
merzt worden. Das Büchlein ist jetzt viel besser als
früher geeignet, die Schüler für verschiedene Ve-
rufsarten vorzubereiten, ihnen, wie übrigens schon
die Büchlein für die 1. und 2. Klasse, einen Vor-
geschmack der hauptsächlichsten modernen Berufe zu
geben Damit wird es gerade zu einer Art kleinem,
stillem Berufsberater. I. B. Hensch.

Ebneter K., Geometrie an Sekundär-
und Realschulen. II. Heft. 12. umgearbeitete
Auflage. Fehr'sche Buchhandlung, St. Gallen, ge-
bunden Fr. 2.L0.

Die Geometriebüchlein von Ebneter haben wohl
außerhalb des Kantons St Gallen noch mehr Ein-
gang gefunden als die Rechenbüchlein. Sie haben
vor 35 Jahren, als noch jeder nach eigenen Heften an
den Sekundärschulen Geometrie dozierte und dik-
tierte, einem dringenden Bedürfnisse abgeholfen und
sind heute noch allenthalben beliebt. Die neue Auf-
läge des 2. Heftes ist zweifellos praktischer gewor-
den, indem sie noch mehr als früher nicht nur ab-
strakte Lehrsätze und spielerische Berechnungen
bringt, sondern, wie das Vorwort sagt. ..Lehrer und
Schüler zeigt, wo und wie der Verufsmann Kennt-
nis der geometrischen Berechnungen braucht." Da-
her sind bei den einzelnen geometrischen Gebieten
die Aufgaben nach Sach-, bezw. Verufsgebieten ge-
ordnet. Das Theoretische hat in Text und Jllu-
stration an Klarheit gewonnen. Eine neue Tabelle
über Preise für Bauarbeiten wird sicher vielem
Interesse begegnen; gibt sie doch Anhaltspunkte für
selbsterfundene Aufgaben in Fülle. Der eine und
andere hätte wohl gerne im Anschluß an das schiefe

vierseitige Prisma einige Aufgaben über Erdaus-
hübe und Nivellements gehabt, da ja das Büchlein
Stoff für die 2. und 3. Klasse enthält. Sicher wird
dasselbe wie die andern zu freudiger Arbeit an-
regen und die Geometrie zu einem Lieblingsfach
der Knaben machen können.

I. B. Hensch.

Methodisches.

Handbücher für moderne« Unterricht, Bd. 16.
Scharrelmann, Kunst der Vorbereitung auf
den Unterricht. Verlag Georg Westermann, Braun-
schweig. Leinen geb. M. 4.60.

Scharrelmann und seine methodischen Wege sind
nicht überall Liebkind. Begreiflich! Seine Auf-
fassung über Ziel, Zweck und Arbeitsweise der
Schule sind so ganz anders, als man sich von jeher
gewohnt ist. Man mag sich dazu stellen, wie man
will, das vorliegende Buch wird niemand ohne
Gewinn aus der Hand legen. Scharrelmann be-
faßt sich in seinem Werke mit verschiedensten me-
thodischen und grundsätzlichen Fragen, die sich ihm
bei seiner gewissenhaften Vorbereitung auf den
Unterricht oder bei der Ueberschau des abgelau-
fenen Tages zur Lösung aufdrängten. Zahlreiche,
vom Verfasser gezeichnete Bilder ergänzen und un-
terstiitzen das Dargelegte. Die Sprache ist sehr
schön, fesselnd, und man vergißt dabei eigentlich
den Zweck des Buches fast: den modernen Unter-
richt interessant und den ganzen Menschen packend

gestalten zu helfen. Mit besonderer Freude lasen
wir, welche Bedeutung und Sorgfalt der Verfasser
speziell dem Religionsunterricht beimißt und an-
gedeihen läßt, obschon seine grundsätzliche
Einstellung zum Religionsunterricht wohl nicht die
unsrige ist. Für den katholischen Lehrer ist nicht
die „Eefühlsreligion" oberstes methodisches Prin-
zip, da wir nach unserer Ueberzeugung ein über-
aus wichtiges religiöses Wissensgut zu ver-
Mitteln haben. — Auch sonst noch bietet das Buch
des Interessanten in reichster Fülle, bald zu leb-
haftem Beipflichten, dann aber gelegentlich auch

zu Widerspruch herausfordernd. I. K.

Fremdsprachliche».

kiori « 8pizbe. Von Sr. Esterina Peduzzi. Ver-
lag Grasst «-Co., Bellinzona. Preis Kr. 2.—.

Das im August 1928 unter dem Titel „biori
e Lpigbe" (Blüten und Aehrenl erschienene Lese-
buch ist in erster Linie für die Schulen des Kan-
tons Tessin bestimmt. Der einfache, klare Stil der
heimatkundlichen Erzählungen, Beschreibungen,
Gespräche, Briefe usw. macht es aber auch geeignet
für den Gebrauch in den deutsch-schweizerischen
Instituten, wo Unterricht in der italienischen
Sprache erteilt wird. Die hübsche Ausstattung und
der leicht lesbare Druck verdienen ebenfalls lo-
bende Erwähnung. ma.

Redaktionsschluß: Samstag.
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